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Spart mit demWasser !VonJahr zu Jahr steigt der Wasserverbrauchin
Wien .VorderEröffnungderzweitenHochquellenwasserleitung,imJahre
1910 ,wurden von der Wiener Bevölkerung pro Kopf täglich im Sommer57
Liter Wasserverbraucht .ImJahre1918wardieserVerbrauchbereits
auf100Litergestiegenundgegenwärtigbeträgtdesdurchschnittliche
WasserverbrauchjedesBewohnersder Stadtrund150Liter täglich .Der
Gesamtzuflußder beiden Hochquellenleitungenerreicht täglich 280
bis 300 . 000Kubikmeterund genügt ,umden gegenwärtigenDurchschnitts - ¬
verbrauch während der Sommermonstezu decken .In diesem Jahre ,dasnur

derenormewenigheisse Tageaufzuweisenhatte ,wurdetrotzdem
an manchenTagenfestgestellt ,Verbrauchvon ungefähr 180 Liter für jedePerson

so daß an solchen Tagendie Differenz zwischenWasserzuflussundWasser- ¬
verbrauch nur mehrdurch die Vorräte der Wasserbehälterausgeglichen
werden konnte .Obwohldie Brunngrabenquelle erst jüngst erschlossen

wurds ,kaunsich unter solchenVerhältnissenbei einer längerandauern-¬
den Hitzeperiode ,die Wasserversorgungfür Wienäußerst kritisch gestalten

Dieser riesige Wasserverbrauchist nun ,wie festgestellt wordenist ,
nicht allein auf höhereKulturundauf die Siedler - undSchrebergarten-¬
bewegungzurückzuführen ,sondern ist zumgrössten Teil die Folgeeiner
unglaublichenWasserverschwandung .DieBeobachtungenhabenergeben ,dass
in den meistenHäuserndie Wasserleitungseinrichtungenundichtsind
und daß sie dennoch nicht trotz leichter Sichtbarkeit repariert werden ,
Es kommtsehr häufig vor ,daß Gebrochen an den Grundleitungen erst nach

vielen Monatenausgebessert werden .Gewöhnlichwird erstdannausgebes- ¬
sert ,wenn sich bereits Bauschäden zeigen .Undichte Klosettspülleitun - ¬
gen und schlechtschliessende Auslaufhähnesind fast in jedemHausezu

finden undall dies zusammenverursacht ungeheureWasserverluste .
Ganz ungewöhnlich groß sind auch die Uebelstände an denWasserlei - ¬

tungseinrichtungenbei Gartenanlagen . ,wodurcheine unglaublichsinnlo -¬chAu
se WasservergeudungHervorgerufenwird . /frostbeschädigteLeitun-¬
gen ,undichte Rohrverbindungenund Wasserwechsel ,aus denenununterbro-¬
chen Wasser ausfliesst und nutzlos in den Boden versickert ,sind über - ¬

all zu sehen .Leider werden auch die Vorschriften über die Wasserent - ¬
nahme aus den öffentlichen Feuer -und Spritzhydranten fast nirgends

beachtet .Dort ,wodieBespritzungderGärtennurmitGiesskannenge-¬
stattet ist ,werdensehrhäufigSchläucheverwendetundmitunterwird
sogar das Hochquellenwasser in Erdgräben geleitet ,um die Pflangen mit

Löffelnbesprengenzukönnen.DurchnachlässigesOeffnenundSchliessen
der Feuerhydranten und nicht rechtzeitiges Lösen der mit diesen herge - ¬

stellten Rohrverbindungenwerdennicht nur Wasserverlusteverursacht ,
sondernes gehtdadurchauchdie ausöffentlichenRücksichtenunbedingt
notwendige Betriebsbereitschaft dieser Einrichtungenverloren .

Die Gemeindeverwaltung hat auf jede ihr mögliche Weise imeigenen

Betriebe der WasserverschwendungEinhalt geboten .Es wurdenallestädti - ¬
schen Organe zu strengsten Sparsamkeit verpflichtet ,es wurdenmit

denBedienstetenderStrassenbespritzungüberdie ErsparungenimWas-¬
serverbrauchebesondereKurseabgehaltenundwirdjede Handlunggegen
die Vorschriftenunnachsichtlichverfolgt .Wiederholtwurdeauchandie

Bevölkerung das Ersuchen gerichtet ,die geschilderten Uebelstände zu

beseitigen ,dochhabenalle diese Aufrufenicht die geringsteWirkungerziel
Die Gemeindeverwaltungappelliert daher nocheinmalan dassoziale

Gewissender Bevölkerungund/alle maßgebendenStellen .Zugleichmuß
aufmerksamgemachtwerden,daßimInteressederAllgemeinheitalleauf
GrunddergeltendenGesetzeundVorschriftenmöglichenMassnahmen,die
einevernünftigeVerwendungdesWassersbezwecken,ausnahmslosange-¬
wendetwerden .
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